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Karlsruher Zeitung ,

Nr . 22 . Dienstag , den 22. Jan . 1822 .

DEN , - Frankreich . - Destreich. - Muffen . - Spanien . ( Madrid . Iran .) - Türkei . (DeeriMnz des Kriegs zwischen

der Türkei und Persien .)

» > . . - » »» . . . .

B a i « r n .

Die Münchner politische Zeitung vom IS . Jan . mel¬
det : Am 15 . d . versammelten sich die Mitglieder der
zweiten Kammer , von welchen bereits über zwei Drit¬
tbeste hier sind , im Hause der Ständeverfammlung ,
und wurde von dem bisherigen Direktorium ( von wel¬
chem jedoch der zweite Präsident , Slaatsrath von Seuf -
feri , noch abwesend ist) eingeladen , sich auf den 17 .
zur Loseziehung über die Kommission , welche dir Veri¬
fikation sämmtlicher Leguiwationen vvrzunehmen hat ,
wieder einzufindrn . Am 17 - Vormittags hatte diese
Loseziehung statt . Oie6 Abgeordneten , aufwelche die Lose
fielen , traten sogleich zusammen , um die bereits über¬
reichten Legitimationen zu untersuchen ; sie werden mit
diesem Geschäfte wenigstens noch morgen zu thun haben .

Frankreich .
Paris , den 18 . Jan . Der neugeborne Prinz des

Herzog - von Orleans hat noch vorgestern Abends die
Taufe , und in derselben die Namen Heinrich Eugen Phi¬
lipp Ludwig eryalten . Die Taufpakyen waren der Her¬
zog von Bourbon und Mademoiselle d ' Ocleans , des Her¬
zogs Schwester .

Das neuste Gesezbulleki
'
n macht »ine königl . Verord¬

nung bekannt , wodurch eine frühere in Betreff der Ver¬
einigung der Bibliothek des königlichen Instituts mit
der Mazarinischen Bibliothek , auf die Vorstellungen
des Instituts und der Vorsteher leztgenannter Bibliothek ,
zurükgenommen wird . Beide Bibliotheken werden , nach
wie vor , jede für sich bestehen .

Die zu s v . h. konsvlldtrten Fonds standen gestern
hier zu 85 .

'
, , und die Bankaktie » zu 1555 Fr .

O « fl r e i ch .

Wien , den iS . Jan . Von Seite der privil . östr .
Nat . Bank ist unterm gestrigen folgende Kundmachung
erschienen : In Folge der hierortigen Kundmachung v .
25 . Nov . 1Ü21 wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht , daß der Dividend für das zweite Gewester
Mt mit 86 ss, Vankpaluta sür jede Mit hkMesftn

wurde , welche vom iS . Jan . k. I . an entweder gegen
Sie bereits hinaus gegebenen Coupons , oder gegen klas -

senmäsig gestempelte Quittungen , in der Hieromgen Ak¬

tienkaffe erhoben werden können .

P r « » f s r n.
Berlin , den iS . Jan . Der durch seine Lhätig ,

keit in den Angelegenheiten der Dcmainenkäufer bekann¬
te Dr . Schreiber lst aus Frankfurt a . M . hier eingekrof -

frn , um die Angelegenheit der sämmtlichen Belheiiigten ,
welche auS der Zeit des ehemaligen Königsreichs West -
phälen noch rükständige Forderungen , Kautionsansprü -
che rc. haben , bei der hiernicdergeftzten gemischtenKom -
misston zu sollizikiren , an deren Spitze der geheime Le «
gationsrakh Eichhorn , Vortragender Rath im Ministe¬
rium der auswärtigen Angelegenheiten , steht . ES ist
dieserwegen bereits eine Vorstellung deS Dr . Schreiber
an das königl . Staatsministerium eingereicht worden ,
und man schmeichelt sich , daß durch die liberale Ver¬
mittelung PreussenS und durch dessen eigenen Voriritt
diese so lang geruhte Angelegenbeit , wobei vorzüglich
auch Hannover , Hessen und Braunschweig kvnkurriren ,
zu einer befriedigenden Endschaft gedeihen werde .

Spanien .
Madrid , den 7 . Jan . Der König hat nun definitiv

über die Frage von Abänderung des Ministeriums sich aus¬
gesprochen . Nachdem ec den Staatsrath beauftragt hatte ,
ihm Kandidaten vorzuschlagen , wendete er sich zuerst
an den liberalen Lheil , um dessen Meinung über die
ihm gemachten Vorschläge zu vernehmen . Dieser ver¬
warf völlig die in Vorschlag gebrachten Minister . Der
König forderte nun ein - neue Kandidatenliste , und zog
über diese die Mehrheit der Cortes zu Rache , welche sie
aber verwarf . Allenthalben zeigten sich die näml . Schwie¬
rigkeiten , und wohin auch der König seinen Blik richtete ,
fand er nur Parteien und Leidenschaften . Er zog gerade
seine Lage in Hrwägung , als die dermaligen Minister
erschienen , und wiederholt ihre Entlassung eingaben .
Der König nahm sit nicht nur nicht an , sondern erklär,



te auch , baß er sein Schiksak als auf das engste mit dem i
LeS Ministeriums verbunden ansehe , und daß nichts übrig
bleibe , als sich zu behaupten , oder zu fallen . Wenn ,
sezte er hinzu , irgend ein Bösewicht seine verruchte
Hand an den Thron legen , oder irgend einen Frevel ge¬
gen die Gesetze sich erlauben sollte , so ist es freilich mög¬
lich , daß mein Sturz nicht vermieden werden kann ;
aber bis dahin bin ich fest entschlossen , meiner Würde
und Gewalt nichts zu vergeben , und diejenigen im Zau¬
me zu halten , welche den der Regierung und den Befeh¬
len des Königs gebührenden Gehorsam versagen .

Ein ausserordenrliche ^ Kurier har von Barcelona fol¬
gende 'Adresse an den König überbracht : „ Sire , die
Korps der Nationalmiliz hiesiger Stadt , das i . Artil -
lerieregimcnt , und die erste Eskadron von der nämlichen
Waffengattung , das Dragonerregiment Soria , daS
Schwcizerregirpen ! Wimpfen , ein Theil des Regiments
Murcia und eine große Zahl Bürger aus allen Klassen /
erheben einstimmig ihre Wünsche zu dem Throne Ew .
Naj . , und ihre Wünsche sind : Hinweg mit dem

Ministerium ! "
Seit dem 1 . Jul . 1ö20 besteht hier ein üle -

noo , das den Zwek hat , dis Echildesin von Madrid
zu versammeln , um sich übdr öffentliche Gegenstände zu
unterhalten , sich im Reden zu üben , die Cortes oder
Len König auf wichtige Gegenstände durch Petitionen
aufmerksam zu machen , und überhaupt auf jede Weife
die Kenntnisse zu verbreiten , die einem Bolke .unentbehr -
lich sind , um wirklich frei zu sehn . Nicht . ohne Inter¬
esse mag die Übersicht der Gegenstände seyn , mit wel¬
chen sich diese Versammlung , unter deren Mitgliedern
man die Generäle Castannos und Palafox und andere

ausgezeichnete Männer zählt , feit ihrer Stiftung in

freier Diskussion beschäftigt hat : 1) Ueber den Zehnten ,
seinen Ursprung rc . , ob er äst juos äjvstio sey. 2) . Ob ,
wenn er das nicht ist , die CöneS das Recht haben , ihn
abzuschaffen , zu modifizircn rc . 3) Ob es besser sey,
ihn ganz , oder zur Hälfte , oder zum Drittel abzuschaffen .
4 ) Wodurch diese Abgabe ersezt werden kann ? Ueber
die Herrschaftsgerichte ( Seimorios ) . Wem das Recht ,
die Gesetze auszulegen , zustehe . Ueber den jetzigen Zu¬
stand Von Amerika in jeder Hinsicht . Ueber Anlehen .
Ueber Kolonien im Allgemeinen . Ueber den Strafkodex ,
der dem Areneo von dm Cortes zur Beurtheilung über¬

geben war . DaS Ateneo hat hierüber den Cortes seine
Ansicht tn einer Petition mikgetheilt , aus die ohne Zwei¬

fel Rüksicht genommen wird . 8 ) Aufsätze und Werke ,
die in den Sitzungen des Ateneo vvrgelesen und beur -

Iheilt worden sind . Beschreibung der Provinz Santan¬
der in moralischer und physischer Hinsicht . Ueber den

Nutzen der Botanik . Ueber die Mittel , den Svdehan -
del zu heben . U -berfttzung der Iller » ie stlementtürs
sie LotLn von Decandolle . Ueber den Baumwollen¬

handel in Katalonien , und die Petition der Kaialonrer

gegen die Einfuhr der englischen Baumwolle . Ursprung
des Zehnte « . Uebersetzung von GenthamS,,Rath an die

CvrteS ." Ueber die Griechen . Aufmf zur Hüls .- an die

Neapolitaner (wor ben Krieg ) . Ueber den Zustand
von Frankreich zur Zeit der assonrlllste legrslut . U - ber ^
den ersten Unterricht . Ueber die Nvthwendigkeil deS D
philosophischen Studiums der Grammatik . Ueber die
Nothwendigkeit der guten Sitten zur Befestigung der
Gesetze . 6) Lehrstühle , die seit der Errichtung crösnet
worden sind . 1 . Deutsch « Sprache ; 2 . englische ; Z . fran¬
zösische ; 4 . Buchhaltung ; 5 . Naturrecht ; 6 . Malhema ,
tik ; 7 . StaalSvkonomie ( eoon . puol ) ; 8 . Geschichte ;
Y . Tachigraphie ; 10 . öffentlich konstitutionelles Recht ;
1 t . griechische Sprache ; 12 . Physiologie auf die Moral
angewandt ; 13 . Physik ( das Ateneo hat so eben eine

Sammlung physikalischer Instrumente gekauft ) . Alle

diese Kurse werden gratis gehalten , und -' di « Lehrer ha¬
ben nichts davon , als daß sie Ehrenmitglieder des Ate ,
neo werden , wenn sie nicht schon ordentliche Mitglie¬
der .sind . . .

Am 27 . Dez . ist die kön . Fregatte , la Veloz Pase «

gera , von Vera .Iruz und Havana kommend , mit

170,000 Piastern an Bord , in Codix eingelauftn .

Iran , den 11 . Jan . Nach allen zu uns gelangen¬
den Berichten scheint es gewiß zu seyn , daß die soge¬
nannte Armee des Glaubens nicht mehr existict . Man

weiß nichts von dem Schiksale ihrer .Anführer , nicht
einmal von dem deS furchtbarsten derselben , Mllanue »

va , mit dem Beinamen Juaneto , der einer der besten

Offizier « von Mina ' s Korps zur Zeit der französischen
Invasion gewesen . Man glaubt , daß er sich nach Ara -

gonien gewendet haben möge , einer Provinz , welche

nicht viel konstitutioneller gesinnt ist , als Navarra , Bis - ,

caya rc . Es ist wohl kein Zweifel , daß mit dem Ein¬

tritt der guten Jahreszeit diese Banden von Packcigän ,

gern in vermehrter Zahl wieder erscheinen werden . Ueber

60S0 Mann regulärer Trupp .nr liegen gegenwärtigst , Na¬

varra , und ihre Gegenwart wird noch eine geraum «

Zeit hindurch nothwendig seyn .

Türke i.

( Aus dem östrcichischen Beobachter vom 15 . Jan . )
Wien , den 14 . Jan . Folgendes sind die neusten ( durch

ausserordentliche Gelegenheit cingelaufenen ) Nachrichten
aus Konstantinopel vom 2Y . Dez . : Am 2Y . d . M -

ist der königl . franzos . Hr . Botschafter , Marg .stS de La¬

tour - Maubourg , an Bord einer königl . Eabarre hier

angekommen . Am folgenden Tage erhielt er die Be¬

suche deS diplomatischen Korps . Gestern ließ er der

Pforte seine Ankunft durch den ersten Dollmetfch , Hrn .

Jvuannin , und durch den ersten Botschaftssekretär , Hrn .

Adanson , nxtifiziren . Heute erhielt er den feierlichen
Besuch des Pfortendollmelsches und die bei diesem An¬

lasse üblichen Geschenke von Seite der hohen Pforte . —

Die Pforte hat folgende Nachrichten aus Bagdad erhal¬

ten . Die Perser haben alle Feindseligkeiten eingestellt ;

und der Friede zwischen beiden Nachbarstaaten kann als

! geschlossen angesehen werden . Diese Anzeige kam durch

s einen Tatar hierher , welcher Bagdad nach dem 20 . Nov .
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verlassen hatte . Die persischen Trappen hatten die die¬

ser Stadt zunächst gelegenen Ortschaften wiederholt an¬

gegriffen , wurden aber stets von den Truppen deö Pa¬

scha mit Verlust zurükgeschlagen . Beide Theile , müde

dieses zweklosen , seit längerer Zeit dauernden Kriegszu¬

standes , nahmen mit Vergnügen die Vermittlung eines

Scheich an , welcher von den Türken jener Provinzsehr

geachtet wird , und bä Schahsade Mohammed Ali Mir¬

sa , Gouverneur von Kermanschah , in hohem Ansehen

sieht . Eine freundschaftliche , alle Mißhelligkeiten besei¬

tigende Uebereinkunft wurde sonach zu Stande gebracht ,

in Folge welcher die beiden Pascha
' s der Kurden vorerst

nicht von ihren Posten entfernt werden sollen . Abdul¬

lah Pascha wird in Suiimanijs , und Mahmud Pascha

in Koi - Sanschak verbleiben . Keiner derselben kann oh¬

ne die gemeinschaftliche Äazwischenkunft des Pascha von

Bagdad und deS Statthalters von Kermanschah von sei¬

nem Posten entfernt , noch ahges - zc werden . *
) Die

P . rscr machten sich verbindlich , das ottomannische Ge¬

biet alsbald zu verlassen , und den auf demselben zuge -

füa ' en Schaden unverzüglich zu ersetzen . — Später »

Nachrichten zufolge war Mohammed Ali Mirsa erkrankt ,

und ausser Stande gewesen , die Uebereinkunft mit dem

Pascha von Bagdad zu unterfertigen ; es mußte dies

durch seinen ersten Minister bewerkstelligt werden . Die¬

se Umstand , und die ungewöhnliche Eile , mit welcher

die persischen Truppen ihren Rükzug ausführten , ge¬

wahrten dem G rächte einigen Glauben , daß der Prinz ,

welcher als der Urheber und die eigentliche Triebfeder der

mit der Pforte ausgebrochenen Feindseltgkeiten angesehen

wtld , wirklich selbst imt Tode abgegangen sey . - Den¬

selben Anzeigen gemäß hat die Seuche , (Lolers inor -

lius genannt , in jenen Gegenden sehr um sich gegriffen ,

und vorzüglich in Schiras sehr heftig g - wüthet . Mehr

als "? ovn Personen , worunter die Mutter und mehrere

Kinder nebst vielen andern Angehörigen , Dienern und

Sklaven deS Schahfade Mohammed Ali Mirsa ,

wurden in wenig Tagen die Leute dieser pestartigen Krank¬

heit . Auch soll , dem Vernehmen nach , Hr . Rich , der

*) Die Kurden , deren ausgedehntes Gebiet bekanntlich zum

Theil unter ottvmannischcr , zum Theil unter persischer

Oberherrschaft steht , betrachten sich als ein unabhängiges

Volk , welches Sie Souverametät der eine » wie der an¬

dern Regierung mir mit großen Einschränkungen aner¬

kennt . Abgabe » bezahlen sie gar nicht , und glauben sich

höchstens gehalten , auf den Gränzen Kriegsdienste zu

leisten . Die Landesocrwaltung im türkischen Kurdistan

befindet sich in den Händen mehrerer kleiner Fürsten ,
worunter einige (wie der zu Koi - Sanschak ) erblich sind ,
andere (wie der zu Sulimanije , Amabia u . f. f.) von der

Pforte aus den kurdischen Stämmen selbst ernannt wer¬

den . Diese Oberhäupter haben Mißbrauchsweise den Pa¬

scha - Tittl angenommen , welcher , in Bezug auf alle zwi¬

schen dem Tigris und der persischen Gränze gelegenen
Länder , Niemand als dem Pascha von Bagdad gebührt .

Selbst die wirklichen türkischen Pascha
' s in dem Lheile

von Armenien , der heute zu Kurdistan gerechnet wird ,
namenllich die von Wan und Bayasid , sind von den

-Kurden abhängiger als von der Pforte .

achtbare brittische Restdesit , welcher früher in Bag¬

dad seinen Wohnstz hatte , ein Opfer derselben gewor¬

den fehlt .
( Aus der allgemeinen Zeit , vom 20 . Jan .) Odes¬

sa , den 1 . Jan . Bei den anhaltend günstigen Winden

sind wir seit einigen Tagen in besonders schneller Ver¬

bindung mit Konstantinopel . Einige Schiffe liefen hier

ein , welche Konstantinopel am 29 . Dez . verlassen hat¬

ten ; sie bringen Privarbriefe bis zum 2ö - Dez . ES

herrschte daselbst ziemliche Ruhe , und die Pforte harre

bekannt machen lassen , daß die Feindseligkeiten milden

Persern definitiv eingestellt sehen , und deshalb ihre

Kriegserklärung zurükgenommen . Auch sollen die ge¬

fänglich ungezogenen Perser wieder auf freien Fuß gc -

sezt werden . Man schreibt hier die Beendigung dieser

für dieTürkei jezt besonders wichtigen Angelegenheit vor¬

züglich der schnellen Verwendung Englands zu . Jnzwis

schen wollen hier Einige noch nicht recht an eine gänzli¬

che Beendigung dieser Angelegenheit glauben . lieber

ihren Entschluß auf das Ultimatum unsers HofeS be,

obachtete die Pforte noch immer ein tiefeS Stillschwei¬

gen . An neuer Ausrüstung der Flotte wurde sehr thä -

tig gearbeitet .
( Aus dem Korrespondenten v . u . f . Deutschland vom

19 - Jan .) Von der Donau , den 14 . Jan . Nach¬

richten aus Widdin zufolge hat die Bewufnung der Tür¬

ken in Bosnien einige Unordnung hecvorgebracht .; übri¬

gens ist diese Provinz ruhig . Bei der lezten Einnahme

von Kassandra durch die Türken ( das sie aber bald dar¬

auf wieder verloren ) eroberten dieselben nur zwei Kano¬

nen und machten 200 Gefangene , die sogleich geköpft

wurden . In Salonichi herrscht anscheinend Ruhe . Die

Ruhestörer werden streng bestraft .
( Aus der LembergerZettung . ) Von der moldairi¬

sch e n G r ä n z e , den Z0 . Dez . Die an der Donau

gelegenen Festungen werden von den Türken eiligst auS -

gebesserl und verproviantirt . Das in der Moldau be¬

findliche türkische Kriegsheer ist sehr zahlreich , und eia

Augenzeuge , der mehrere Monate hindurch in Jassy war ,
versichert , daß in dieser Stadt allein wenigstens 40,000

Türken sehen . In den größeren Bojarenhäusern , deren

in Jassy viele sind , find zu zwei - , drei - , auch vier¬

hundert Mann , in den Klöstern fünf - bis sechshundert
Mann unlergebracht . Eben so wimmeln die Umgebun¬

gen von Soldaten , welche aber nicht immer Ordnung

halten , weswegen einige Kausteute , die schon zurükge -

kehrt waren , di » Stadt wieder verließen . Mw den von

dem Lande herbeigeführten Lebensmitteln wird nicht ge¬

nug hausgehalten ; besonders fängt man schon an , Man¬

gel an Heu zu fühlen , da der größte Theil der tü . ksschen

Armee aus Reiterei besteht . — Die in Bessarabftn be¬

findlichen cussWen Truppen vermehren sich bedeutend ,

und es sollten noch mehrere aus dem Innern - des Landes

dahin aufbrechcn .
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Auszug aus den Karlsruher Witterungsbeobachtunegrr ,
, 21 . Januar . Barometer Thermometer Hygrometer Wind

Morgens ü
Mittags 2
NachtS tol

28 Zoll
28 Zoll
26 Zoll

1 .6 Linien
1,8 Linien
2 . 6 Linien

4,3 Grad über 0
5,y Grad über 0
4,3 Grad über 0

74 Grad
72 Grad
72 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

Den ganzen Tag über grau überwölkt und zuweilen regnerisch .

Karlsruhe sMuseum - 1 Statt des gestern angr -
kündigten gesellschaftlichen Abendvereins , wird Freitag , den
25 . d . M . , Ball in dem Museum seyn.

Karlsruhe , den 22 . Jan . 1822 .
Die Kommission des Museums .

Men ringen , Bezirksamts Bretten . fGuts - und
8chäfcrei - Verpachtung » ss Das hiesig gutsherrschaft¬
liche Meiercigur , bestehend in 5Z4 Morgen Steckern in allen
3 Flure « , und 73 Morgen 2 Dnl . 29 MH . Wiesen , wird ,
sammt de« übrigen Dekonomiegebändc » , am

Montag , den 11 . Februar d . I . ,
auf g Jahre , vom leztcn Weichnachtcn anfangcnd , — Tags
darauf aber die gutsherrschaftliche Schäferei , wozu die erfor¬
derliche Wohnung und Stallungen , 5 Morgen Aecker , 5 M -
s V . 1 R - Wiesen und einige Gärten gehören , welche mit
« 00 Stük Schafen beschlagen werden darf , und womit , ohne
für das Meicreigut beschränkt zu seyn , das Recht , um die
dritte Garbe pfärchcn zu dürfen , v . rbundcn wird , gleichfalls
auf g Jahre , von Michaelis v . I . an , zu verpachten ge¬
sucht . Die Pachtliebhader können sich an benannten Lägen ,
jedesmal Morgens 9 Uhr , im hiesigen obern Schlöffe einfin -
dcn , und bis dahin die Pachtobjekte und Bedingungen bei dem
Renlanite einsehcn , müssen aber an den Tage » der Pachtver -
handlungen über gute Aufführung , Vermögen und landwirth -
schaftiiche Kenntnisse durch obrigkeitliche Zeugnisse sich aus -
weisen .

Menzingen , den 16 . Jan . 1622 .
Grundhcrrl . von Menzingcnsches Rentamt .

Schreiber .

Baden . sFouragelieferungS - Vcrsteigerung .sl
In Gefolg höherer Weisung soll der Fourage - Bedarf bei der
Domainenvcrwaltung Baden mit 120 Zentner Heu und Z20 «
Bund Stroh an den Wcnigstnehmcnden in Abstreich verstei¬
gert werden . Die Versteigerung wird Freitag , den 25 . die¬
ses , Vormittags um 10 Uhr , in der Domainenverwalrungs -
schreibstube vorgcnvmmcn ; wobei sich die Liebhaber einfinden
Wögen .

.Baden , den 12 . Jan . 1822 .
Grvßherzogliche Domainenverwaltung .

Hugenest .

Mannheim . sPferde - Versteigerung . sl Sechs
ganz gleiche hellbraune Pferde werden den 24 . dieses , Mor¬
gens 11 Uhr , in der Behausung des verlebten König ! . Nie¬
derländischen Gesandten , Freiherrn von Kinkel , Lit . L. s
Nr . g , Paarweis oder der ganze Zug , öffentlich versteigert .

Mannheim den 8 . Jan . 1822 .
Lecrs .

Mannheim . sZwei Häuser sind zu verkaufe n .ss
Lines der größten Häuser dahier , Lit . L 2 Nr . 9 , worin sich

ein großer Saal , Zo bis 4a Zimmer , mit großen Spiegeln
und Gemälden verziert , Stallung und Remisen befinden , —
sodann ein Haus , kit . C 4 Nr . 12 , und ein ganz nahe der
Stadt gelegenes Gut jenseits des Neckars , mit einem geräu¬
migen Wohnhaus , Stallung und Scheuer , ohngesähr 28
Morgen enthaltend , ist zu verkaufen , und das Nähere bei
Unterzeichnetem zu vernehmen .

Mannheim , den 8 . Jan . 1822 .
L e e r S .

Boxbcrg , fVerschollenheits - Erklär ung . ss
In Folge der öffentlichen Vorladung vom 18 . Fehs . 1818 ,Nr . 8Ü9 , wird der abwesende Franz Schwarzem Unter¬
schicht für verschollen erklärt , und das ihm von seiner verstor¬
benen Schwester Margaretha Schwarz zuzeoachte Legat von
i2y fl . nach Masgabe des vorliegenden Testaments dieser Erb¬
lasserin nunmehr der Margaretha Häfner von Uinerschüxs
überwiese » .

Bvebcrg , den 18 . Dez . 1821 .
Großherzogliches Bezirksamt .

H v f f m a 11n .
Karlsruhe . fWein zu verkaufend Um den Ab -

saz schneller zu bewirken , ist Unterzogener bereit , dieim Win¬
ter halt er ' scheu Keller liegende » , von bester und schwerster
Sorte Oderkircher Gcbirgswcine , von heule an , das Viertel
Gcißbacher zu 3 fl 45 kr . und Ringelsbachcr zu 4 fl- , Karls¬
ruher Schenkmaas , in beliebige » Quantitäten ( jedoch nicht
unter 2 Viertel - an den ichon in der Kartzrüoer Zeitung am
16 Dez . v . I . angezeigien Tagen , gegen gleich bäarc Be¬
zahlung , öffentlich zu verkaufen

Die Liebhaber werden gebeten , sich deshalb an den Groß «
Herzog ! . Küchengärmer Ioh . Sperre zu wenden .

Karlsruhe , den 20 . Jan . 1822 .
Meßmer , Kr . Sekr .

Heidelberg . sGesuch einer Haiishebamme für
die hiesige Entbindungsanstalt . ^ Für die hiesige
Enidindungsanstalt wird zur Verschanz der Stelle einer
Haushebamme eine gegen 3o Jabre alte , mit den erfor¬
derlichen Talenten versehene Person .csucht . Neben freier Woh¬
nung , Feuerung und Licht ist mit der Stelle eine angemessene
Gcldbcsoldung verbunden . Diejenige welche sich da » berufen
fühlt und ( worauf vorzüglich gesehen wmd - die » eihigen gei¬
stigen Anlagen besizt , kan » an dem Kurse des Hcbam -
menunterrichtcs , welcher den 20 Februar l . I . dahier seinen
Anfang nehmen wird , unentgeldlich Lhcil nehmen , und hat
sich diesfalls zu wenden an die Gr 0 ß he r z 0 q l ich e Direk¬
tion der Entbindungsanstalt zu Heidelberg .

Karlsruhe . ^ Verloren gegangener Hühner -
hund . ss Sonntag Abends ist ein wciffer , braungeflektcr ,
glatthärigcr Hühnerhund mit einem schwarzledcrnen Halsband
verloren gegangen ; wer denselben besizt , wird gebeten , ihn
gegen eine Belohnung in dem Wirihshause zur Traube abzu -
geben .

Karlsruhe , den 22 . Jan . 1822.

Redakteur ; E, A . Lamey ; Verleger und Drucker; P . Macklyt ,
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